
„Allmächtiger!“, ist meine spontane 
Reaktion auf dieses Bild eines galakti-
schen Sternen-Ne-
bels. Das James-
Webb-Teleskop der 
NASA ermöglicht uns 
diesen tiefen Blick 
ins Weltall. Bei mir 
als gläubigen Chris-
ten ist der spontane 
Ausruf nicht nur ein 
Ausdruck des Stau-
nens über die Uner-
gründlichkeit des 
Weltalls, sondern er 
beinhaltet auch die 
Anrede an Gott, den 
Allmächtigen, dessen 
Schöpfung dieses 
Weltall ist. 

Und damit sind schon 

zwei Bilder benannt, die wir uns von 

Gott machen: Gott ist der Allmächtige, 

der Schöpfer. Wir kennen aber noch 

mehr Gottesbilder: Z. B.: Er ist die 

Liebe, der gute Hirte, der Vater, der 

Herrscher, der König, u. ä.  

Solche Bilder brauchen wir, um uns 

Gott erklären zu können. Aber die 

Vielzahl der Gottesbilder, die wir ken-

nen und gebrauchen, macht auch 

deutlich, wie unvollkommen sie sind. 

Keins der Bilder ist geeignet, Gott in 

Gänze zu erfassen oder zu erklären. 

Unsere Gottesbilder bergen deshalb 

die Gefahr in sich, dass wir Gott auf 

unser Maß begrenzen, ihn klein 

machen. Ihn nach unserem (begrenz-

ten) Denkvermögen definieren. Den-

ken wir nur an 

den alten bärtigen 

Mann, der auf ei-

ner Wolke 

schwebt! Die an-

deren monotheis-

tischen Religio-

nen, die mit uns 

verwandt sind, Ju-

den und Muslime, 

verbieten des-

halb, Gott in Bil-

dern darzustel-

len. Denn, wer 

sich ein Bild von 

Gott macht, stellt 

sich über Gott 

und steht in der 

Versuchung, seine Definition von Gott 

als die einzig richtige darzustellen 

und seine Meinung gegebenenfalls 

auch mit Gewalt anderen Menschen 

gegenüber durch zu setzten. 

Auch Jesus spricht von Gott in Bil-

dern. Ich denke, wir sollten das wie 

die Bilder seiner Gleichnisse werten, 

mit denen er jeweils spezielle Inhalte 

seiner Lehre verständlich macht.  So 

bringt er uns Gott als Vater nahe.     

Gucken wir uns die Namen für die 

Gottesbilder einmal genauer an, sehen 

wir, dass sie alle männlich sind. Das 

ist auch unser überliefertes Selbstver-

ständnis: Gott ist männlich! Also ist 

   
Adlernebel, 6500 Lichtjahre entfernt 



auch seine Kirche männlich geprägt 

und damit sind auch die Führungspo-

sitionen männlich definiert. Wenn 

sich in unseren Tagen darum ein er-

bitterter Streit entwickelt hat, hat das 

nicht (nur) etwas mit dem heute ver-

breiteten Gendern zu tun. Es geht the-

ologisch tiefer. Gott als Mann ist ein 

Bild. Eine menschengemachte Ein-

schränkung des Wesens Gottes. Für 

bestimmte Erfahrungen, die wir mit 

Gott machen, hilft dieses Bild. Selbst 

Jesus benutz dieses Bild. In unserem 

wichtigsten Gebet wenden wir uns auf 

Jesu Geheiß an Gott unseren Vater. 

Wenn wir, ohne gleich in Kampfpositi-

onen zu fallen, uns klar machen, dass 

Bilder nur Ausschnitte des Wesen Got-

tes beschreiben, dann können wir 

auch die Mitmenschen akzeptieren, 

die z. B. die weibliche Seite Gottes be-

tonen und damit einen besseren Zu-

gang zu Gott finden. Aber auch Gott 

als Frau und Mutter ist nur ein Bild, 

das Gott nicht umfassend beschreibt.  

Sicher ist das Bild von Gott als Mann 

in der Vergangenheit auch miss-

braucht worden, um Strukturen auf-

zubauen und zu festigen. Aber es gibt 

auch gute Gründe, Ungenauigkeiten 

bei komplizierten Übersetzungen aus 

den alten Sprachen als ungewollte 

Verstärker dieser Ansichten zu erken-

nen. Es gibt mehrere Stellen in der Bi-

bel, auch im Großen Glaubensbe-

kenntnis, die die weibliche Seite Got-

tes beschreiben. Ich möchte in den 

kommenden Ausgaben des Pfarrbrie-

fes solche Stellen aufzeigen. – Damit 

wir unser Gottesbild weiten und so 

vielleicht auch unsere Kirche interes-

santer für neue Mitglieder machen. 

Reinhard Weis 

Herzlichen Dank für diese und 

die anderen Karten, die von 

den Teilnehmern der RKW an 

Gemeindemitglieder ver-

schickt wurden. Wir freuen 

uns, dass es eine schöne Zeit 

für Euch war. 

 Gedankenimpuls 

 gesetzt von Pfarrer Lorek 

„Die Stimme der Vernunft ist 

nicht so laut wie der Schrei der 

Unvernunft. 

Der Schrei nach dem ganz Gro-

ßen hat den Ruch des Morali-

schen; … 

Aber in Wahrheit besteht die poli-

tische Moral gerade darin, der 

Verführung der großen Parolen 

zu widerstehen.“ 

 

aus: Die Freiheit befreien, Glaube 

und Staat, Ratzinger 
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Was ist los in der Pfarrei? 
 

September 

 

Mi 03.09. Gem. Steckelsdorf 18.00 Uhr Vesper, im Anschluss Gemeinde-

abend 

Sa 06.09. Tangermünde, Pontifikalamt mit Gästen des Bischofs zur Bistums-

wallfahrt am 07.09.2025 

Mi 10.09. 15.00 Uhr, Tangermünde Gemeindenachmittag 

So 14.09. 10.00 Uhr, Stendal, Kindergottesdienst im Hochamt 

Mo 15.09.18.00 Uhr, Osterburg, 

Sitzung des Pastoralaus-

schusses 

Do 18.9.25 17.00 Uhr Stendal, 

Treff des Geburtstagsbe-

suchdienstes im AK 

So 21.09.ökumenischer Gebetsweg 

Mi 24.09. Osterburg, Gemeinde-

nachmittag, nach der 

18.00-Uhr-Messe kl. Ern-

tedankfeier 

Do 25.09. 14.00 Uhr, Stendal, Ge-

meindenachmittag 

Oktober 

Herbstferien vom 13. Bis 24. Okto-

ber 

Mi 01.10. Steckelsdorf, Gemeinde-

abend nach der 18.00 

Uhr Vesper in Rathenow 

West 

Mi 08.10. 15.00 Uhr Tangermünde, Gemeindenachmittag 

Do 16.10. 19.00 Uhr Stendal, Frauenabend 

So 26.10. 10.00 Uhr, Stendal, Kindergottesdienst im Hochamt 

Mi 29.10. 15.30 Uhr Osterburg, Gemeindeabend 

Do 30.10. 14.00 Uhr Stendal, Gemeindeabend 
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Planung zur Gräbersegnung 

Die Orientierung erfolgt auf Grund-

lage der letztjährigen Erfahrung. 

Bitte beachten Sie die aktuellen Ver-

meldungen. 

 

Fr., 31.10. 

15.00h Wohlenberg 

15.30h Drüsedau 

16.00h Seehausen 

17.00h! hl. Messe in Seehausen 

 

Sa., 01.11. Allerheiligen 

09.00h hl. Messe in OBG 

10.00h Osterburg 

Beate Instenberg informiert: 

Erntedankgottesdienst in Stendal 

am 29.09.2025 

Bitte die Erntegaben am Samstag, 

dem 28.09.2025 bis 14.00 Uhr in die 

Kirche stellen, damit die Frauen da-

mit schmücken können. Die Lebens-

mittel gehen nach Erntedank wieder 

an die Stendaler Tafel. 

 

Am Sonntag, 14.9.25 ist bundesweit 

der Tag des offenen Denkmals. Un-

sere Kirche soll wieder für Besu-

cher/innen von 13.00 bis 17.00 Uhr 

geöffnet sein. Dafür werden Helfe-

rinnen und Helfer als Aufsichtsper-

sonen gesucht und die für evtl. Fra-

gen der Gäste da sind. Am Ausgang 

der Kirche liegt eine Liste zum ein-

tragen. Vielen Dank! 

 

11.00h Meseberg 

16.30h Tangermünde 

18.00h hl. Messe in TGM 

 

So., 02.11. Allerseelen 

10.00h Hochamt in SDL 

13.00h Röxe 

14.00h SDL – Friedhof I – Beginn bei 

der Kapelle 

14.45h SDL – Friedhof II – Beginn 

beim Eingang (Nähe Kriegsgräberstätte) 

Mo.,  03.11. 

10.45h Tangerhütte  

Betreff Gemeindereferentin 

Am 06. Oktober wird Frau Julia Mo-

dest nach Mutterschutz und Eltern-

zeit wieder in den aktiven Dienst der 

Pfarrei zurückkehren.  Wir freuen 

uns auf die neue Zusammenarbeit.  

   

 

 
Gottesdienste in Sandau 

 

Die heiligen Messen in Sandau ent-

fallen bis auf Widerruf wegen der 

Erkrankung von Pfarrer Gambke. 

Sobald sich etwas ändert, wird es 

vermeldet. 
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Caritas informiert 

Die Eltern-Kind-Runde Anna-Gruppe 
trifft sich ab September wieder in ge-
wohnter Weise, mittwochs ab 15Uhr, 
außerhalb der Schulferien.  

Hier die Termine für September und 
Oktober: 03.; 10.; 17.;24. 09. sowie 01.; 
08. und 29.10. 2025. 

  

Herzlich danken wir für die Unterstüt-
zung der Schulranzen-Aktion. Gut er-
haltene Schulranzen wurden gespen-
det, dazu Schulmaterialien. Diese 
konnten zum großen Teil bereits an be-
dürftige Familien weitergegeben wer-
den. Auch im Namen dieser Familien 
herzlichen Dank.  

  

Am 
28.09.2025 
wird die 
zentrale 
Veranstal-
tung des 
Deut-
schen 
Caritas-
verbands 
in unserem 
Bistum 
stattfin-

den. Dazu möchte ich an dieser Stelle 
eine herzliche Einladung aussprechen. 

Ch. Jaeger 

Zum Verhältnis zwischen den 

Generationen 

Im letzten Pfarrbrief hatte ich auf einen 

Artikel aus dem „Tag des Herrn“ verwie-

sen, der sich damit auseinandersetzte, 

wie weit die Verantwortung von Eltern 

und Großeltern für das Glaubensleben 

ihrer Kinder bzw. Enkel reicht. Die Her-

ausgeber des TdH haben offensichtlich 

das Thema der wechselseitigen Verant-

wortung zwischen den Generationen zu 

einem Fortsetzungsthema gemacht. In 

der aktuellen Ausgabe ist nämlich ein 

Artikel zu lesen, der in meinen Augen 

noch mehr Diskussionsstoff bietet. 

„Was schulden wir unseren Eltern?“, ist 

er überschrieben. Und er geht der Frage 

nach, wozu Kinder moralisch verpflich-

tet sind, wenn die Eltern alt werden.  

Den Autoren ist die Brisanz des Artikels 

bewusst und deshalb ist er auch ein Im-

puls, dem TdH gegenüber mit Leserbrie-

fen seine Meinung dazu mitzuteilen.  

Für Interessierte habe ich wieder einen 

QR-Code für den Zugang zu dem Artikel 

vorbereitet.  

Reinhard Weis. 
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Stendal Osterburg Seehausen Tangermünde Steckelsdorf

St. Anna St. Josef Hl. Dreifaltigkeit ev. Gemeindehaus

Rathenow West

01. Sept Mo

02. Sept Di 09.00 Hl. Messe

03. Sept Mi 18.00 Vesper

04. Sept Do 18.00 Hl. Messe

05. Sept Fr 09.00 Hl. Messe

06. Sept Sa 10.00 Pontifikalamt

07. Sept So   10.00 Hl. Messe

08. Sept Mo

09. Sept Di 09.00 Hl. Messe

10. Sept Mi 17.30 Hl. Messe

11. Sept Do 18.00 Hl. Messe

12. Sept Fr 09.00 Hl. Messe

13. Sept Sa 18.00 Hl. Messe 18.00 WGF

14. Sept So   10.00 Hl. Messe 09.30 WGF 

15. Sept Mo

16. Sept Di 09.00 Hl. Messe

17. Sept Mi

18. Sept Do 18.00 Hl. Messe

19. Sept Fr 09.00 Hl. Messe

20 Sept.Sa 18.00 Hl. Messe

21 Sept.So   10.00 Hl. Messe

22 Sept.Mo

23 Sept.Di 09.00 Hl. Messe

24 Sept.Mi 18.00 Hl. Messe

25 Sept.Do 18.00 Hl. Messe

26 Sept.Fr 18.00 Hl. Messe

27 Sept.Sa 18.00 Hl. Messe 18.00 WGF

28 Sept.So   10.00 Hl. Messe 09.30 WGF 1) 

29 Sept.Mo

30 Sept.Di 09.00 Hl. Messe  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Angaben zu den Gottesdienstzeiten entsprechen dem Kenntnisstand zum Redaktions-
schluss. Mögliche Änderungen sind den aktuellen Aushängen oder der Internetseite 
www.katholisch-altmark.de/SDL zu entnehmen.  
 

Wegen Erkrankung von Pfr. Gambke z. Z.  keine GD in Sandau. 
 

28.09.2025 Erntedank Gottesdienst in Stendal 
 

Die Adresse des evangelischen Gemeindehauses Rathenow West, in der die ehem. Ge-
meinde Steckelsdorf Gottesdienste feiert, ist Gebhardtstraße 40 

1) 28.09.2025 WGF in der Dorfkirche Steckelsdorf 

http://www.katholisch-altmark.de/
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Stendal Osterburg Seehausen Tangermünde Steckelsdorf

St. Anna St. Josef Hl. Dreifaltigkeit ev. Gemeindehaus

Rathenow West

01 Okt. Mi 18.00 Vesper

02 Okt. Do 18.00 Hl. Messe

03 Okt. Fr

04 Okt. Sa 18.00 Hl. Messe

05 Okt. So   10.00 Hl. Messe 10.30 Erntedank 2)

06 Okt. Mo

07 Okt. Di 09.00 Hl. Messe

08 Okt. Mi 17.30 Hl. Messe

09 Okt. Do 09.00 Hl. Messe

10 Okt. Fr 09.00 Hl. Messe

11 Okt. Sa 18.00 Hl. Messe 18.00 WGF

12 Okt. So   10.00 Hl. Messe 10.00 WGF

13 Okt. Mo

14 Okt. Di 09.00 Hl. Messe

15 Okt. Mi

16 Okt. Do 18.00 Hl. Messe

17 Okt. Fr 09.00 Hl. Messe

18 Okt. Sa 18.00 Rosenkranz 18.00 Hl. Messe

19 Okt. So   10.00 Hl. Messe

20 Okt. Mo

21 Okt. Di

22 Okt. Mi

23 Okt. Do 18.00 WGF

24 Okt. Fr

25 Okt. Sa 18.00 Hl. Messe 17.15 RK 18.00 WGF

26 Okt. So   10.00 Hl. Messe 10.00 WGF

27 Okt. Mo

28 Okt. Di 09.00 Hl. Messe

29 Okt. Mi 18.00 Hl. Messe

30 Okt. Do 18.00 Hl. Messe

31 Okt. Fr 17.00 Hl. Messe

01 11 Sa 09.00 Hl. Messe 18.00 Hl. Messe

02 11 So 10.00 Hl. Messe

Tag der Deutschen Einheit - Bitte Vermeldung beachten
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Die Angaben zu den Gottesdienstzeiten entsprechen dem Kenntnisstand zum Redaktions-
schluss. Mögliche Änderungen sind den aktuellen Aushängen oder der Internetseite www.ka-
tholisch-altmark.de/SDL zu entnehmen. 
 

Wegen Erkrankung von Pfr. Gambke z. Z.  keine GD in Sandau. 
 

Die Adresse des evangelischen Gemeindehauses Rathenow West, in der die ehem. Gemeinde 
Steckelsdorf Gottesdienste feiert, ist Gebhardtstraße 40.  
2) 05.10.2025 ökum. Erntedankgottesdienst der Gem. Steckelsdorf in der Dorfkirche Buckow 

http://www.katholisch-altmark.de/
http://www.katholisch-altmark.de/


Rückblick zur RKW 2025  
HERZENSSACHE – 

DIE PSALMEN-RKW 
 
Mit insgesamt 30 Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen 
fand die RKW 2025 auf dem 
Landhof in Neulingen statt. 
Wir möchten mit einem 
DANKESCHÖN beginnen. 
Er geht zum einen an die Kinder 
und Jugendlichen, die diese Tage 
so großartig mit Leben und einer 
guten Gemeinschaft gefüllt 
haben und zum anderen an die 
vielen Helfer, die die RKW so 
besonders gemacht hat. 
Vielen Dank an Pfarrer Stephan 
Lorek der den Start- und 
Abschlussgottesdienst in Stendal 
mit uns Allen gefeiert hat und an 
zwei Tagen in Neulingen war und 
uns tatkräftig unterstützte. 
Danke für IHRE Unterstützung in 
Form von Geld- und 
Kuchenspenden :) 

 
Herzenssache – Die Psalmen 
RKW 
Das Buch der Psalmen bietet 
einen reichen Schatz an 
Lebensbeschreibungen und 
Gefühlsausdrücken, die wir alle 
aus unserem eigenen Leben 
kennen. 
Ziel war es, sich mit den eigenen 
Gefühlen auseinanderzusetzen 
und zu reflektieren. Wir können 
alle Gefühle und Gedanken in 
Gottes Hände legen, wir können 
sagen was uns bewegt und so 
unser eigenes Leben vor Gott 
bringen. Psalmen laden zum 

Beten, singen und auch tanzen 
ein.   
 
Das machte uns neugierig und so 
wollten wir in diese spannende 
Welt der Psalmen eintauchen und 
ihre Vielfalt kennenlernen.   
 
An den Vormittagen haben wir in 
drei Kleingruppen thematisch 
gearbeitet. 
Die RKW-Tage standen unter 
folgenden Psalmen und Gefühlen: 
 
Psalm 23  „Der gute Hirte“  -

Wenn mein Herz 
klopft. 

Psalm151  „Das große Halleluja“ 
    Wenn mein Herz lacht. 

  Psalm 22    „Gottverlassenheit…“ 
 Wenn mein Herz   
schmerzt. 

Psalm 51  „Bitte um Vergebung“ 
Wenn mein Herz 

zerbricht. 
Psalm 30    „Dank für Rettung 

 vor dem Tod“ 
Wenn mein Herz 
dankt. 

 
Aus den Ergebnissen der 
Katechesen haben wir unseren 
„RKW-Weg“ gestaltet, den Sie in 
der Kirche sehen konnten. 
 
Am Dienstag war unser 
Ausflugstag und wir sind nach 
Werben in das tolle Freibad 
gefahren. 
An den anderen Nachmittagen 
waren wir baden in Seehausen, 
haben gebastelt oder gespielt.   

Die Tage endeten mit einer 
Abendrunde in der Neulinger 



Kirche, die von der Jugend 
gestaltet und musikalisch von der 
Band umrahmt wurde. 
Am Freitag haben wir die RKW 
mit einer Andacht und einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken mit 
den Eltern beendet. 
 

Es grüßt Sie herzlich das RKW-
Team 2025 :) 
Johanna Struwe, Katrin Kaluza, 
Clemens Fischer, Tilman Frieser 
und 
Bettina Huesmann 
(Bild +Text)

    
 

Schon wieder Advent? 

Natürlich nicht! Wenn auch in den Regalen der Supermärkte die ersten Niko-

läuse und Lebkuchenweihnachtsmänner liegen.  

Diese Geburtstagskerze habe ich angezündet, denn genau vor ei-

nem Jahr habe ich mit der Ausgabe 05/2024 des Pfarrbriefes die 

Redaktion zur Pfarrbrieferstellung übernommen. Ein kleiner 

Grund zum Feiern und dankbar sein. Danke dafür, dass mit Frau 

Hahn und Frau Pfeiffer zwei verlässliche Helferinnen beim Dru-

cken und Falten an meiner Seite stehen. Und vor allem für die Zuarbeiten von 

Pfarrer Lorek und aus den verschiedensten Gruppen und Gemeinden. Ohne 

diese Informationen könnte kein Pfarrbrief erscheinen.                                                             

Reinhard Weis 



Sommerfest in Steckelsdorf 

Am 18.06.2025 fand ein gemeinsames Sommerfest mit den evangelischen Chris-

ten der Hoffnungskirchengemeinde statt. Nach der Vesper waren alle herzlich zu 

einem ge-

mütlichen 

Abend ein-

geladen. 
Bei mitge-

brachten 

Salaten, le-

ckerer 

Bratwurst 

und som-

merlichem 

Wetter ent-

standen 

viele 

schöne Ge-

spräche.  

Die ange-

nehme At-

mosphäre 

und das ge-

meinsame 

Beisam-

mensein 

machten 

den Abend 

zu einem 

besonde-

ren Erleb-

nis für alle 

Beteiligten. 

Johannes 

Klaus  

  Text und Bild Johannes Klaus  



Die nächste Ausgabe 06/2025 

für die Monate November und Dezember 2025 

soll am Wochenende 25./26.10.2025 erscheinen.  

Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am 

17.10.2025.  

 Wir bitten alle, die wichtige Informationen für 

Gruppen und Veranstaltungen im Pfarrbrief ver-

öffentlicht haben wollen, diesen Termin zwingend 

zu beachten. Besser sind frühere Zuarbeiten. 

Wer den Pfarrbrief als Newsletter per E-Mail er-

halten möchte, kann sich jederzeit per E-Mail 

über pfarrbriefredaktion@t-online.de anmelden 

und erhält den Pfarrbrief dann pünktlich zum Er-

scheinungsdatum. 

 

       Aus unserer Pfarrei verstarben  

        seit dem Erscheinen des letzten Pfarrbriefes 

 

 
 
 

 

 

Pieta, St. Anna, Stendal 
R. Weis 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir beten 

Herr, schenke ihnen einen Platz in Deinem Reich und  lass ihnen Dein 

Licht leuchten. Amen 
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Frau Maria Hildebrandt 93 Jahre Stendak 
Frau Helga Kotziga  83 Jahre Rathsleben 
Herr Heiko Bartz  57 Jahre Burgstall 
Herr Erwin Anft  92 Jahre Zollchow 
Herr Thomas Schmidt 60 Jahre Döbbelin 
Herr Walter Herzig  83 Jahre Stendal 
Herr Walter Ettrich  87 Jahre Buchholz 
Herr Christof Szelag 76 Jahre Arneburg 
Frau Annerose Gdowzok 80 Jahre Stendal 
Frau Margarete Kochannek90 Jahre Milow 
Frau Rosemarie Bartky 88 Jahre Tangermünde 
Frau Helena Hofmann 69 Jahre Berkau 
Frau Waltraut Berr  87 Jahre Arneburg 
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Anna Stendal 

Redaktion: Reinhard Weis 
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Postanschrift:     Kath. Pfarrei St. Anna Stendal, Weberstraße 5, 39576 Stendal 

Pfarrbüro: Pfarrsekretärin Sandra Rodermann   

Öffnungszeiten:  Di, Mi und Do von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

   Telefon:   03931 217175 

   E-Mail:  stendal.st-anna@bistum-magdeburg.de 

 

Pfarradministrator:   Stephan Lorek 

   Büro:   Weberstraße 5, 39576 Stendal 

   Telefon:  03931 258196 Mobil: 0171 3427310  

   E-Mail:  stephan.lorek@bistum-magdeburg.de  

Gemeindereferentin (Ab 06.10.2025) Julia Modest  

    Büro: 

   Telefon:                Mobil: 0157 86243280 

   E-Mail:  julia.modest@bistum-Magdeburg.de 

 

Homepage der Region:   katholisch-altmark.de 

Bankverbindung für Pfarrei:   

Kath. Pfarrei St. Anna IBAN: DE85 8105 0555 3010 0088 47 

 

Redaktion Pfarrbrief:  Reinhard Weis pfarrbriefredaktion@t-online.de  

Regionalleitung:   Christiane Jaeger 

Büro:   Stadtseeallee 1, 39576 Stendal 

    Tel.:   03931 715566    

    E-Mail:  info@caritas-stendal.de 

    Sprechzeiten:  Mo, Di und Do 8-12.00 Uhr  

und Di, Do  14.00-17.00 Uhr 

             oder nach Absprache 

    Selbsthilfegruppen:  Drogen  Di 16.30 – 17.30Uhr  

Alkohol  Do 18.00-19.00Uhr 

Caritasverband für das Bistum Magdeburg e. V. 

Regionalstelle Stendal 

Kontaktdaten katholische Pfarrei St. Anna Stendal 

mailto:stendal.st-anna@bistum-magdedburg.de
mailto:stephan.lorek@bistum-magdeburg.de
mailto:pfarrbriefredaktion@t-online.de
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